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@ommer= unb 2ß3mferf urort 

3« ber ÜXtitte ber Sandiger 23ud).f, $tt>art£tg 

Dltirmfen t>on ber inteveffanten alfen §anfa= 

ffobf 3Dati£ig entfernt, gefcf>ü|f burcf> bie ftalh--
infel Sjela, ttmrafymf "von tocdbigett §ö^ert, 

liegt baa tpelffcefamtfe ßfffeefcab 3«>^pot 

2Iu$Bunft burtf) bie 23abet>ern?a[tung $oy>pot unb ben 
23erf>anb £>eirtfcf>er Oftfee&äber, Serlin 

" STDPJT R^P^TTT 

OSTSEEBAD 

ZOPPOT 
FREIE STADT DANZIG 

Sommer- und Winterkurort 
In der Mitte der Danziger Bucht, zwanzig 
Minuten von der infereſſanfen alfen Hanſa- 
ſtadt Danzig enkfernt, geſüßt durc< die Halb- 
inſel Hela, umrahmt von waldigen Höhen, 
liegt das weltfbefannfe Oſtſeebad Zoppok. 

Auskunft durch die Badeverwaltung Zoppot und den 
Berband Deutſcher Oſtſeebäder, Berlin 
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ft u r a n I ö g e n 

©enDTtiffelpunFf beöffurlebenö bilbet baS impofante£urhau$ 
mit bem Äurgarten, ber unmittelbar in ben ©eefieg übergebt. 
3u beiben ©eiten fdjliefjen fidfj gefdjmatfDolIe 'ParFanlagen äri. 
©ie führen in roenigen DHinuten gu ben beiben mobern einge­
richteten ©eebabeanftalten * ©er ©franb ift breit unb fteinfrei. 
(Sine OTütfenplage gibt eö in nidjt. * 3oppot f>at ben 
felfenen Nörglig, fomol)l §reunbe beftfjaulid^er ©tille tuie gefeü= 
fd^aftlirfj regen 23erFehrö Pollauf gu befriebigen. 2Üö inter= 
nationaler 23abeort bietet eö feinen 23efuc^ern eine §üüe oon 
Unterhaltungen aller 2Irt. ÄunjUerif^e 5?ongerte, Äurbölle mit 
Xangturnieren, 23abefefie mit 25lumenForfo unb £$euerroerF, 
Q33afferForfofaf;rten ufm.bringen ununterbrochene 2Ibroedf)felung. 
* $ür bie Unterhaltung ber 3"gen& ift burch Äinberfefte, Preiö= 
©anbburgeri bauen unb Änofpenbälle beftenö geforgt. * Qjinen 
jpauptangiehungtfpunft im^oppofer 5furleben bilbet ba* KaTitio 
im Äurhauö=2lnbau. 23on erjlen Fachleuten geleitet, gibt ber 25e= 
trieb bie ©ernähr für eine abfolute einmanbfreie 2lbroic£elung beö 
©piefe. ©efpielt mirb ßaFFarat unb Roulette. * ©ie ©angiger 
ZBährung ifl ber ©angiger ©ulben. a5. ©ulben entfprechen 
einem englifchen Pfunb. * $oppot hat ein oorgüglicheö fiänbigeö 
Cbeater im Äurhaufe. 23on allen fünftlerifchen (Sreigniffen hat 
aber bie Zoppoter ÖCJaldoper bie roeifauö t)öd)fke 23ebeutimg. 
D^ur allererfte & raffe, Äünfller unb ©irigenten oon 2Beltriif 
roirFen auf ber fyeU im abenblich«?n ©unFel liegenbert, balb Fünftlich 
erleuchteten SJTafurbühne mit, bie ben Vergleich mit 23ai;reutf) 
feineömegö gu freuen braucht. * 

Ä u r m i ff el 

3n bem bic^t am Äurhaufe gelegenen 3Harmbade roerben 
oerabfolgt: Original Reicbetiballer und RiTftnger Bäder, 
manne ©ee= tinb ©üfjroafferbäber auch mit 3Ilfa£ 1,00 <5irf)*ens 

nabeln, ©ole, ©d^rr>efel, ©auerftoff ufm. 5fohlenfaurebaber, 
©prubelbäber, eleFtrifdje ßidjt-, 2Baffer= unb Q3iergeüeU'23äber, 
©ampf; unb ipeigluftbäber, ©ampffaftenbäbet, Jpöf)enforine unb 
ßidhtbehanblung mit ©ollujrlampen ober 23ogenlirf)f, 253affer-ipeil= 
»erfahren unb DHaffage=23ehanblungen. * 3n &er Moorbäder® 
Abteilung : DHoorooü- unb jpalbbäber, Dlioorfeit- unb ©i^bäber, 
OI?ooramb$:augopad!ungcu.* 3" Crirtkballe fomnien gum 
2luöfcf)anF: Dteichenhaller, Äiffmger, $i;rmonter, 5?arlöbaber, 
CHarienbaber, 2Bilbunger ufm., natürliche 33runnen = IBaffer, 
$efi'r unb DTtilcf). * 21u0erbem beft|f baö 2I3armbab ein ben t>er= 
möhnteften 2lnfprücfjen entfprechenbed Jnhalatorium. * 

j p e t l a n g e i g e n  

^oppotö 25äber unb 5furmittel finb befonberö geeignet für 
OTeroenfeiben aller 2lrt, DTtagem unb ©armFranFheiten neroöfer 
Dtatur, ©toffroeihfel; kranFljeifen (©idr>f, 3ut^er^ran^e^£,n)/ 
23leichfuchf,Blutarmut,.f>ergFranFhetfen,fFrofulofe(5;rFranFungen, 
IKaif>ifi&, §rauenfranFl)eiten, OTtuöFel* unb OterDenlähmungen, 
©thtoächeguftänbe nach 9e '(^'9cr un^ ForperlicherÜberanflrengung, 
^ranFheiten ber 2ltmungöorgane, einfiel, ber ßungentuberFulofe 
foroie auch gur Kräftigung unb DfTachFur. * 

SED DF 2HUGeU 

Den Mittelpunkt des Kurlebens bildet das impoſante Kurhaus 
mit dem Kurgarten, der unmittelbar in den Seeſteg übergeht. 
Zu beiden Seiten ſchließen ſich geſ<Gmad&volle Parkanlagen an. 
Sie führen in wenigen Minuten zu den beiden modern einge- 
richteten Seebadeanſtalten 4 Der Strand iſt breit und ſteinfrei. 
Eine Müdenplage gibt es in Zoppot nicht. x Zoppot hat den 
ſeltenen Vorzug, ſowohl Freunde beſchaulicher Stille wie geſell- 
ſchaftlich regen Berkehrs vollauf zu befriedigen. Als inter- 
nationaler Badeort bietet es ſeinen Beſuchern eine Fülle von 
Unterhaltungen aller Art. Künſtleriſche Konzerte, Kurbälle mit 
Tanzturnieren, Badefeſte mit Blumenkorſo und Feuerwerk, 
Waſſerkorſofahrten uſw. bringen ununterbrochene Abwechſelung. 
+ Für die Unterhaltung der Jugend iſt durch Kinderfeſte, Preis- 
Sandburgen bauen und Knoſpenbälle beſtens geſorgt. x Einen 
Hauptanziehungspunkt im Zoppoter Kurleben bildet das Kafino 
im Kurhaus-Anbau. Bon erſten Fachleuten geleitet, gibt der De- 
frieb die Gewähr für eine abſolute einwandfreie Abwi>elung des 
Spiels. Geſpielt wird Bakkarat und Roulette. x Die Danziger 
Währung iſt der Danziger Gulden. 25. Gulden entſprechen 
einem engliſchen Pfund. x Zoppot hat ein vorzügliches ſtändiges 
Theater im Kurhauſe. Von allen künſtleriſc&<en Ereigniſſen hat 
aber die Zoppoter Waldoper die weitaus höchſte Bedeutung. 
Nur allererſte Kräfte, Künſtler und Dirigenten von Weltruf 
wirken auf der hell im abendlichen Ounkel liegenden, bald künſtlich 
erleuchteten Naturbühne mit, die den Bergleiß mit Bayreuth 
Feineswegs zu ſcheuen braucht. + 

Scuatt 1-1 el 

In dem dicht am Kurhauſe gelegenen Qlarmbade werden 
verabfolgt: Original Reichenhaller und Kiſſinger Bäder, 
warme See- und Süßwaſſerbäder auch mit Zuſaß von Fichten- 
nadeln, Sole, Schwefel, Sauerſtoff uſw. Kohlenſäurebäder, 
Sprudelbäder, elektriſ<e Licht-, Waſſer- und Bierzellen-Bäder, 
Dampf: und Heißluftbäder, Dampfkaſtenbäder, Höhenſonne und 
Lichtbehandlung mit Solluxlampen oder Bogenlicht, Waſſer-Heil- 
verfahren und Maſſage-Behandlungen, x In der Moorbäder- 
Abteilung; Moorvoll- und Halbbäder, Moorteil- und Sißbäder, 
Moor-und Fangopa&ungen. x In der Trinkhalle kommen zum 
Ausſc<ank : Reichenhaller, Kiſſinger, Pyrmonter, Karlsbader, 
Marienbader, Wildunger uſw., natürliche Brunnen - Waſſer, 
Kefir und Milc<. +x Außerdem beſißt das Warmbad ein den ver- 
wöhnteſten Anſprüchen entſprechendes Inhalatorium. x 

SOE NEIN SZENEN OLE 
Zoppots Bäder und Kurmittel ſind beſonders geeignet für 
Nervenleiden aller Art, Magen- und Darmkrankheiten nervöſer 
Natur, Stoffwechſel - Krankheiten (Gicht, Zu>erkrankheiten), 
Bleichſucht, Blutarmut, Herzkrankheiten, ſkrofuloſeErkrankungen, 

Rathitis, Frauenkrankheiten, Muskel- und Nervenlähmungen, 
G<wächezuſtändenach geiſtiger und körperlicherllberanſtrengung, 
Krankheiten der Atmungsorgane, einſchl. der Lungentuberkuloſe 
ſowie auch zur Kräftigung und Nachkur. + 
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25licf auf baö 5turI>auö mit Äurgarfen ©rap^ifc^e Äun|1anfTtaIt in. 23au($tt>i$, ßfeftir» 
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Bli auf das Kurhans mit Kurgarten 



@ p o r t 

21urfi) in fportlicf)er 23e$icF)ung f>at 3°Wof einen erftFlaffigen 
3?uf. Die jaljlreidje» Diennen bed Dangiger Dfeiteroereinö auf 
bem 3<W> ter Diennpla^, bie internationalen, Don ben erfteti 
OHeifterfpielern regelmäßig befugten Xennioturniere, für roelrfje 
18 tabellotf gehaltene plätte unb eine 2Binterf;alle jur Q3erfügutig 
ftehen, finb liberall befannt. * Die internationalen 0rf)ti>innn-
fefte, bie 3tW0fer Segelregatten, bie rafenfportlidjen unb turne-
rifcfjen 2£3ettfämpfe, bie iluto=, .)Kotorrab= unb $al)rrab£onfur= 
renken bieten Dor;$üglirf)eu Sport. * $)aö Sportleben 3PFf>otd 
gipfelt in ber Dom;-} biß io.3uli ftattfi'nbenbeu ©rofjenSporf = 
tootfje unb 2£3affertood)e 10. bis 17. * 

233 i n t e r 

3"i ©egetifa^ gu ben meiften anbern Seebäbern, £>ie nadjStfrlujj 
ber Sommerfur^eit Derlafjen baliegen, Ijerrfdjt in 3pPP°t ^aö 

gan^e 3af>r binburdj lebhafte? Xreiben. Das fturljauö, alle 
fonftigen ©aftfiütten, batf löarmbab, baö Xf^ater unb Die 
Kabaretts finb geöffnet, in ben Spielfälen beö ftafiinotf toogtXag 
unb DTacfjt eine elegante JHenge. $ür bie Anhänger beö 2Binter= 
fports fiefjen fpegiell eine 800 m lange, nnmberDolI im 2i3alöe 
angelegte Rodelbahr», mehrere $kiTprungTcban?en unb (*10= 
bahnen jur Verfügung. Den Jpityepunft ber 2Biuterfreuben bilbet 
ber berühmte Zoppoier Karneval. * 

SÜ r 3 t e 

Xürf)tige2Irgte, barunter audjSpegialär^te für(£5irurgie,9TerDen= 

Ijeilfunbe, für grauen-, Dtafen^ :Kad?en=, Jpalö*, 2Iugen= unb ^a\)n-
leiben finb in genügenber 2lnjaf)l am Ort. * 

2 1  u  0  ̂  1 1  3  a  u  0  b e r  Ä  u  r  f  a  p  r  b  n  u  t i  g  

Die Äurtare roirb tageroeife erhoben unb beträgt Dorn 1. 3un ' 
bi^ 20- September für eine Perfon pro Xag 1.20 (Bulben, 
biß jum .£>öcf)ftfa§ Don 4<>-— (Bulben, für jebe roeifere perfon 
berfelben '^amilie 0,60 ©ulben, biß jum J£>ödf)ftfa£ oon 
20.— (Bulben uhb für bie übrige 3e,t  3abreö «Öölfte 
ber Dorgenannten Sä£e. 

g r e i f e  f ü r  @  f  r  a  n  b  f  ö  r  B  e  

^ür 4 233odjen 23.— (Bulben 
ftür -i 2Borf>e 8.— ©ulben 
§ür 1 Xag 1.25 ©ulben 

g r e i f e  f ü r  £  i  e  g  e  f f  ü  J )  I  e  

§ür 1 Xag i.5o ©ulben 
^ür 1/>2 Xag 1.— ©ulben 

0 t e I 0 

1. 35af>nf)of*JpofeI 2lm Dtttarft 2 
2. £>ofel Sanbefon? QIBill^elmftra^e 18 
3. Sriflof Siömarcfflröge 18 
4- Sarlton^otel Parfftrafje 25—27 
5. Draf>eim ^)ofeI 3Torbftra||e 17 
6. Stotel @(fer Seefitra^e 60 

7. @ben=^)ote[ Sübbabflra^e 4—6 

8. Sanafouri Jpofel "parfftra^e 6 

9. Stotel Äaifer^of Seeftra^e 23 
10. Äur= unb ßogierf)au£i DTorbftrage 6 

11. i^otel DITetropoI ©eeflra^e 45—47 
12. DTliramare 2Bälbd^enfirage 45—47 
!3* Oftfee*$oteI jpaffnerflrajije 35 

i4- Palafkijpotel Seeflrage 66 
15. ^eteröburger Jpof Sübftraße 12—14 

16. i5otel D?eic^0ab[er ©übflra^e 16 
17 Jpofel Steinbei^ STorbjfrajje 9 
18. Sfranbfjotel unb Ä.^.-^r^olungö^eim, ^arHFauer Str. 7 

53om herein ber ©aflroirte finb für bie Saifon folgenbe dtid)t'-
preife fe^ftgefe£t roorben: 

1. a) 5ür einf. ^»ofela: Sageöpreiö pro 3'miner uni> 35ett 2.— biß 2.50 ©. 
b) Sageapreis für tolle Verpflegung unb 25e<f .... 1.— biö 8.50 ©. 

2. a) §ür miftl.^ofels: Xngeöpreis pro3'rr"ner  unbSeff 2.50 bie 4-— ®. 

b) Xageflpreia für bolle Verpflegung unb Se(f . . . . 8.50 bie 12.— ©. 
3. a) 8ür erjle Jpofelö: Xogespretö pro 3'mrner un^ ®eM k00 5-— ©• an 

b) Xagesprei0 für Polle Verpflegung unb 23eff . . . bon 12.— ©. an 

^3 e n f i 0 ti e n 

1. 23aHa Seeftra^e 31 
2. 35artfif) Seeftrage 35 
3. Soettger 2Bi^eImftra|e 26 
4. 23retffd) . DTorbflra^e 29 
5. Derfert 323ill>ermfirage 20 
6. ©oefjrfe 23iömarcfftrage 30 
7. Jpoene* 2Dilf)elmftrape 12 

8. J^affnerFlaufe fyaffnerfivafte 
9. ^alina D^torbftra^e 73 

10. ipetter 25iömartfftra0e 29 
11 • Jportenfia . . Seeftra^e b5 

12. Jpodjbaum Olac^f 2Bi^e[tnftra0e 8 

13. 3nfernaf»pna* Sübbabftra^e 10—12 
14. Änauer Siömarcfftrage 10 a 
15. ßange 23i0marrfj"tra^e 301 

16. 2ucaö "Parfftra^e 12 

17. 3ftali$ 23abeftrage 6—8 

18. DTTeereöblit? Stranbroeg 6—8 
19. Sdjauffler Koonftrajje 2 
20. Se^ffer D^orbflrage 7 
21. Stol^enfelö Stolsenfeföaüee 
22. 2öoI;lgemut^ ^arfftrage 64 
23. 23illa 2Banba @rnftftrafje 

Duri^ft^nitflit^er Penfionöpreiä für eine "Perfon mit 33etf unb 

ooHer Verpflegung pro Sag 8.— biö 10.— ©ulben. * 

3 t e i f e u > e g e  

KOWNO 

OSBERö 

DAWIIG 

DIRS^HÄUX^ MARIEN BÜRO 

STETTIN 

SCHNEIDEMUH 

BERLI 

LODZ 

LEIPZIG 
BRESLAU 

KATTOWIT2 

Die greieStabt Danjig oerlangt weder Gin* noch Hasreitc» 
vifum. 3°PPot 'll Schnell$ugsTtation unb oon Serlin über 
Stettin ober Srf)neibemü^l—Dirfdjau, oon 2Barftf)au über 
©rauben$ ober23romberg, oon233ien überSreßlau unbPofen,oon 
"Petersburg unb ben D^anbftaaten über Äcmigöberg gu erreichen. 
3toifcf)en3pppof unb Dangig oerfe^ren täglid^ etroa Ijunbert 23or» 
ortgüge unb2Iutobuffe in Diertefjlünblic^em Sibfianb. * 3«r fKcife 
narf) 3oppof ift ein paß unb für bie ($ifenbaf;nfa^rt burt^ pol« 
nifrf>e£s©ebiet einpolnifdicsViTum nötig^aö in allen polnifrf>en 
pa^ftellen (in Berlin, Äurfürftenftraße 137, Dienftfhmben oon 
11 biö 1 Ufjr), er^ältlic^ ift. Dorf) fann man firf) biefeö Q3ifum 
fparen, inbem man entroeber bie fef^r empfef)Icnömerfe Schiffss 
Verbindung groifcfjen Stoinemünbe bgro. Piüau — 30PP°* 
mittelö großem, elegant anögeftattetern Salonbampfer mäi)lf, 
ber 2Infrfjlujj an bie berliner unb Äonigsberger 3"gc P^er 
inbem man mit gefdjloffenemÄorriborgug biö ^Rarienburg fdF>rf, 
oon n>o au6 ftänbig Q3erbinbung mit Danjig burc^ 2Iutobus, 
Äleinba^n unb ^luggeug Dorl>anben ift. Ständige flug= 
jeugsVerbindung of;ne polnifcf>eö 23ifum befteF>t mit 35erlin 
(4Stunben),Äönig«berg(i Stunbe), OHarienburg (25 DHinuten). 

23erfdjiebeneö 
Sabefaffe: Äur^aus, Eingang OTprbfirafje, rrod^enfage 9 bis x Ubr,4 bi0 7ltl>r, 

©onnfagß 11 biö 1 Ufcr, befr. ÄonjerfbauerEarfen, Jlueflugß» unb 25e-
fi4)tigungflfarfen, Xennispla^ unb ©tranbforbmiefe, ftaffe für Äurtaye. 

25abet>ern?a[tung: 25üro im 3Bnrmbab gegenüber bem Äur^auö. Äurbireftor 
t». ßi^djlinöfi, ^©predjilunben rood?enfngs t>on 11 biö 12 Ubr. 

®anfen unb 3Bed^fel|luben in genügenber SXnjaijI öor^anben. 
Junbbüro: Dtafbaufe unb neben ber JJabefaffe. 
Äalfbäber: ZBodjentagß 6 biö 8 U^r, ©onnfngö Ö biö 6 UF>r. ©infriffa» 

farfen (Xageö», 3c^ner« unb JDauevfarten). 
Qliietöeinigungsami: Otaf^aus, ©d)ulftra^e 25. 
©otfeöbienfl: Jür fämtlid^e Äonfefjionen in eigenen Äird^en. 
O^eifebüro beö Jlorbbeutfd^en ßlonb, Äurbaus. 
^ofiamf: ©^»ulffrn^e 2, geöffnet t>on 8 biö 6 Xt^r. 

JBo^nungö^ac^tDciöbüro : 
ÄioöE gegenüber bem 33aJ>nf>of, roorfjentagö 9 biö 1 U^r, 4 biö 7 Ubr. 
3oöabfertigung: Sa^n^of unb ntn ©eefteg. 

Sport 

Auch in ſportlicher Beziehung hat Zoppot einen erſtklaſſigen 
Nuf. Die zahlreichen Nennen des Danziger Neitervereins auf 
dem Zoppoter Nennplaß, die internationalen, von den erſten 
Meiſterſpielern regelmäßig beſuchten Tennisturniere, für welche 
18 tadellos gehaltene Plätze und eine Winterhalle zur Verfügung 
ſtehen, ſind überall bekannt. x Die internationalen Schwimm: 
feſte, die Zoppoter Segelregatten, die raſenſportlichen und turne- 
riſ<en Wettkämpfe, die Auto-, IMotorrad- und Fahrradkonkur:- 
renzen bieten vorzüglichen Sport. + Das Eportleben Zoppots 
gipfelt in der vom 3 bis 10. Juli ſtattfindenden (Sroßen Sport- 
woche und Waſſerwoche 10. bis 17. Juli. + 

ObAW BBL IC» 

Im Gegenſaß zu den meiſten andern Seebädern, die nac Schluß 
der Sommerkurzeit verlaſſen daliegen, herrſcht in Zoppot das 
ganze Jahr hindurch lebhaftes Treiben. Das Kurhaus, alle 
ſonſtigen Gaſtſtätten, das IBarmbad, das Theater und die 
Kabaretts ſind geöffnet, in den Spielſälen des Kaſinos wogt Tag 
und Nacht eine elegante Menge. Für die Anhänger des Winter 
ſports ſtehen ſpeziell eine 800m lange, wundervoll im Walde 
angelegte Rodelbahn, mehrere Skilſprungſchanzen und (is- 
bahnen zur Verfügung. Den Höhepunkt der Winterfreuden bildet 
der berühmte Zoppoter Karneval. + 

Werne 

Tüchtige Ärzte, darunter auc Spezialärzte fürChirurgie, Nerven- 
heilfunde, für Frauen, Naſen-, Rachen-, Hals-, Augen: und Zahn- 
leiden ſind in genügender Anzahl am Ort, * 

Ilt8:9-ZA000 €.10:0.) 070 LZ SILENT 3. B:00d0 0400 

Die Kurtare wird tageweiſe erhoben und beträgt vom 1. Juni 
bis 20. September für eine Perſon pro Tag 1.20 Gulden, 
bis zum Höchſtſag von 40,-- Gulden, für jede weitere Perſon 
derſelben Familie 0.60 Gulden, bis zum Höchſtſatz von 
20.=- Gulden uind jür die übrige Zeit des Jahres die Hälfte 
der vorgenannten Säge. 
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Hotels 
+ Debuböofbgotel 5,0216 A 555 51 Zin Martes 
. Hotel Bandelow . . . . . . . . . . Wilhelmſtraße 18 
SCIENCES 24 4 2870 Das SIEREN EE IS 
Carlton-Hotel . ,, «+ = + = + Parkſtraße 25-27 
EICAN SI LOD OLE 1 814. 230 ALICE DIED SNLOVONDASECHEN 

EWZOFPPACBER EEN 22 Wwe 21 28 2 2 52 NASEN BO Leſtr age 160 
Epen-Hotel wi =< = 9 + = + Sitdbadſiraße 4-6 
ASA DUNN SIDE 141.90 24/6 MERZ Darkitrages 
WANDTE STGU EE 0 dE BND ZK Seeſtraße 23 
„ür: und Logierhaus 9: 0 .-5.%,-%. . 5 Notrdſträße's 
WADDFELTFUTEEOPpL er dn 14-254 8 Seeſtraße 45--47 

12. Miramare . . . , . . . . . Wäldchenſtraße 45-47 
IS HDCD NE 1.0087: NL 1 4 ZO Buffüerſtragße ga 
a dd AUS NIETE EE GEE BIDSUTEN Seeſtraße 66 
15. Petersburger Hof . . . . . . , . Südſtraße 12--14 
16. Hotel Reichsadler . . . . . . . . . . Südſtraße 16 
17 9908eE Stembeig"". 7. 5 vdr 215 08 JWLDItraReD 
18. Strandhotel und K.-B.-Erholungsheim, Karlikauer Str. 7 
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Bom Verein der Gaſtwirte ſind für die Saiſon folgende Richt: 
preiſe feſtgeſegt worden: 

1. a) Für einf. Hotels: Tagespreis pro Zimmer und Bett 2.-- bis 2.50 G. 

b) Tagespreis für volle Verpflegung und Bett . . . . 7.-- bis 8,50 S. 
2. a) Für mittl. Hofels: Tagespreis pro Zimmer und Bett 2.50 bis 4.=- GS. 

b) Tagespreis für volle Verpflegung und Bett . . . .8.50bis 12.-- S. 
3. a) Für erſte Hotels: Tagespreis pro Zimmer und Bett von 5.-- SG. an 

b) Tagespreis für volle Berpflegung und Bett . . . von 12,-- G. an 

PF e 48 DUBaare 
SEINEN EIN GESSI LIEFE NEE SES S3 2 2E SEDNGSLEIT ABERT 
GESTANDEN 42 20 BUS EE R 15,02€ OPER 50 
37 -200ettger CHEESE SCEE Ie. VAB UHERRNFSGESS 
ASOFEIE M 11 » + ISE IRD E20 Ie 7 ZITORD FENN FUSST 
SRDeH ESSE ENE BEIZEN 2 8 MUTI BEHNUEGBSSO 
DE MME 1... 4 ir.140. pn  wa0gn - SINSIUTEHANE 50 
TENIOENEE EE EASE 2,042 4 AE 5 ZEI ÜBERRÜTÜBSILE 
5: Danmuerflanfe UE I SEE IL, 9 SSNNSEſirage 
5.00 LEU, 2.2.2005 200 0,24 NZSTERDDNTOGLIGA 
9 NEHER 14 S0 2 enn 40800 1922 be 9 SDAAPENDAGS ZS 
DJ) SIOLTEH(TNLE 2409 EI ad Ser gj DAN DEER, Seeſtraße 65 
12. Hochbaum Nachf. . . . . . . . . , Wilhelmſtraße 8 
13. International. 5 4 06 + + ++ Gtidbadſtraße 16-2192 
AFM UOeR | a 4.5 90 25 a 1 0007 Te ENSHINUÜNTARC TODA 
WSS LLL SS SSS SSIEST ZIE 2 SIENA ae 
DUN. SEIIESES. 1, bu 3 EBASE) 5 I'm wean ISAR De 207 De SARA EED 
NZS EEN 4052.23. ZUE 0 A 28 Badeſtouge "0-28 
DO ZITEGEFESHUE NN 1 5 eu IIR Le As 1 1 ASEFANDMET 4,5 
KO SEIEN EC IL 2 00,4! KAS R IRDINOG ES 
AUGEN TEU S1 OEHME RINASLET 23 DELE IAI EIE STOVDNBARE!T7 
03. GfpISen eS rd R KAIN ELLI IGEL SS TIZENFEISUNEE 
DO SIS IGEN S4 1% 1 2.15 24 8 2 GEH DAUDHEGBET 
SI EST SS DND GE ei 3 EEE DR BLEI LE LRÜFTURE 

Durd<ſ<nittlicher Penſionspreis für eine Perſon mit Bett und 
voller Verpflegung pro Tag 8.-- bis 10.-- Gulden. + 

DRESDEN 

1 
GEE BRESLAU 

KATTOWITZ 

Die Freie Stadt Danzig verlangt weder Sin» noch Ausreiſe- 
viſum. Zoppot iſt Schnellzugsſtation und von Berlin über 
Stettin oder Schneidemühl-- Dirſchau, von Warſchau über 
Graudenz oder Bromberg, von Wien über Breslau und Poſen,von 
Petersburg und den NRandſtaaten über Königsberg zu erreichen. 
Zwiſc<en Zoppot und Danzig verkehren täglich etwa hundert Bor- 
ortzüge und Aufobuſſe in viertelſtündlichem Abſtand. x Zur Reiſe 
nach Zoppot iſt ein Paß und für die Eiſenbahnfahrt durch pol- 
niſchesGebietein polniſches Viſum nötig, das in allen polniſchen 
Paßſtellen (in Berlin, Kurfürſtenſtraße 137, Dienſtſtunden von 
11 bis 1 Uhr), erhältlich iſt, Doc< kann man ſich dieſes Biſum 
ſparen, indem man entweder die ſehr empfehlenswerte Schiffs» 
verbindung zwiſ<en Ewinemünde bzw. Pillau --- Zoppot 
mittels großem, elegant ausgeſtattetem Galondampfer wählt, 
der Anſchluß an die Berliner und Königsberger Züge hat, oder 
indem man mit geſchloſſenem Korridorzug bis Marienburg fährt, 
von wo aus ſtändig Berbindung mit Danzig dur; Autobus, 
Kleinbahn und Flugzeug vorhanden iſt. Ständige Flug- 
zeug-Verbindung ohne polniſches Biſum beſteht mit Berlin 
(4 Stunden), Königsberg (1 Stunde), Marienburg (25 Minuten). 

Berſc<hiedenes 
Badekaſſe: Kurhaus, Eingang Iordjtraße, wochentags 9 bis 1 Uhr, 4 bis 7Uhr, 

Sonnfags 11 bis 1 Uhr, betr. Konzertdauerkarten, Ausflugs- und Be« 
ſichtigungskarten, Tennisplas und Strandkorbmiete, Kaſſe für Kurtaxe. 

Badeverwaltung: Büro im Warmbad gegenüber dem Kurhaus. Kurdirektor 
v. Zychlinski, Sprechſtunden wochentags von 11 bis 12 Uhr. 

Banken und Wechſeljtuben in genügender Anzahl vorhanden. 
Fundbüro: Im Natbauſe und neben der Badekaſſe. 
Kaltbäder: Wochentags 6 bis 8 Uhr, Sonntags 6 bis 6 Uhr. Eintritts- 

Farfen (Tages, Zebner- und Dauerkarten). 
Mietgeinigungsamt: Rathaus, Schulſtraße 25. 
Gotfesdienſt: Für ſämtliche Konfeſſionen in eigenen Kirchen. 
Reiſebüro des ITorddeutſchen Lloyd, Kurhaus. 
Poſtamt: Schulſtraße 2, geöffnet von 8 bis 6 Uhr. 

Wohnungs-Nac<hweisbüro: 
Kiosk gegenüber dem Bahnhof, wochentags 9 bis 1 Uhr, 4 bis 7 Uhr. 
Zollabfertigung: Bahnhof und am Seeſteg. 
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